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England VON den ganz anders gelagerten Verhältnissen Amerika, die
Situation den Nordstaaten sıch wıederum erheblich anders ausnımmt als
den Mıttel- un Suüdstaaten Dıe Leser dieser Zeitschrift werden die Berichte aus
den Missionländern (Däanemark Australien China Japan, Ost- und Südafrıka)
dankbar hınnehmen Mıt den Aufsätzen uber Liturg Bewegung un Ostkirche
Die lıturg. Bewegung der evangel. Kirche“ schließen die Berichte ab

Da, vVon lıturg. Bewegung gesprochen werden kann, steht INa  -
uberall Vor derselben Frage: Aktıve eilnahme der Gläubigen un! Volkssprache,
cdıe Pfarrei als J rägerin des lıturg. Lebens unter Beachtung der modernen Um-
wandlung dessen, Was INa  } früher Gemeinde nannte, Verknüpfung des lıtur-
gıschen Anlıegens miıt den Grund{firagen der christlichen Exıstenz un!' der SC-samtpastoralen Arbeıt (worin Osterreich tührend ist!), Liturgie un: Volksirom-
migkeit (Brauchtum), !itying_ischs Gestaltung der Andachten, Wiedererweckung
der Prim, Vesper un: Komplet, Brevierreform, Volksgregorianik, organısatorische
Zusammenfassung und organısche Vereinheitlichung, Schulung des Klerus usSsWwW.

Die Übersicht macht auch deutliıch, dafßüberragende Persönlıchkeiten überall
die Schrittmacher der Bewegung sınd und welche Bedeutung den Benediktiner-
klöstern als Zentren relıg10ser Innerlichkeit zukommt Die uralte ethode der
benedıktinıschen Missionierung hat nıcht NUr akute Bedeutung für die Miss1i0ns-
und Diıasporalander, sondern uch für dıe moderne Pastoration 111 den tradı-
tionell-katholischen Ländern.

Münster ı] Prof Dr Elfers

Bıblıotheca "Mıssiıonum Begonnen Vo  = I° ıt fort-
geführt VO  $ Johannes Dındinger O. M. I and Afrıkanısche
Missionsliteratur E N. 1—922 Verlag Herder, Freiburg 1951 Ver-
offentlichungen des Instituts tüur mi1ssıonswissenschaftliche Forschungen), 718

Irotz harter Prüfung durch die Vernichtung der fertigen Manuskripte der
Bände 129—14 be1 eINeEeM Flıegerangriff auf Freiburg und die mıt den heutigen
Zeitverhältnissen gegebenen Schwierigkeiten hat Dindinger sıch nıcht Von der
mıssıonswissenschafitlıchen Forschung zurückgezogen un legt ']  Z den 15 and
der Bibliotheca Missi:onum VOI Dieser and umfaflt das I6 Jahrhundert
ıst chronologisch geordnet und behandelt unter ortlichem Gesichtspunkt folgendes:
Die Tätigkeit der Kirche mohammedanıschen Nordafrika, eigentliche
Missionstätigkeit_kaum möglıch und deelsorge unter den dortigen Christen und
Apostaten die Hauptsache WAafT; die Unionsversuche besonders Ägypten und
Abessinien: die eigentliche Mıssion unter den Ungetauften West- un Ost-
afrika un auf den afrıkanıschen Inseln. In SC1INECIN Vorwort berührt Dın-
dinger urz auch dıe Mißerfolge der damalıgen Mission Afrıka un führt
CI31YEC Gründe dafür das miıssionarısche Unvermögen der Patronatsmacht
Portugal gen Mangel Personal und materiellen Mitteln, d große Ent-
fernung der Kolonialbischöfe vVon ihren Gebieten auf dem atfrıkanıschen est-
lande, die große Sterblichkeit der Missionare, VOrTr allem auch der Sklavenhandel
miıt seıner falschen Begründung Aaus dem Kreuzzugscharakter der überseeischen
Unternehmungen Portugals.

Auf Grund der durchforschten Quellen und Literatur werden geschichtliche
Irrtümer berichtigt un: Lücken ausgefüllt. So wird die Missionsbulle Ne S1

Honorius LIX miıt Recht als das letzte Dokument bezeichnet, das die Zister-
ZIENSECT für dıe Missionstätigkeit 51 den Vordergrund ruckte“ (n 50); der
wird die ı etzter eıt oft behandelte Frage nach der Bischofswürde des Hen-
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u des Sohnes des Koniıgs Affonso I1 VO  — Kongo, auf Grund der Quellen und
Lateratur gruündlıch untersucht und dem Sinne entschıeden, dafiß CIM Zweıtel
an der Bischofswürde „ausgeschlossen 1St Aus den reıchen Angaben uber den
Inhalt des angeführten Schrifttums werden wesentliıche Züge des Verlautes und
der Methoden der afrıkanischen Mission deutlich Auch tüur dıe Entwicklung des
Missionsrechts, das der behandelten Perjiode neben das damals kodihzierte
SCMEINEC echt auf Grund zahlreıcher Sondervollmachten fur einzelne Mıss1ıons-
gebiete und Missionspersonen inhaltlıch bereichert irat, finden WIT brauchbare
Angaben, bezüglıch Handel, Fakultäten, Synoden, Errichtung der Diözesen
und Hierarchie, Patronatsrecht und Missionsprotektorat, Khedispensen. Aus dieser
Übersicht dürtte deutlich geworden SC1MN, da{fß dıe Missionswissenschaft un uch
Kirchengeschichte ı dem Afrikaband VONMN Dıindinger ec1in unentbehrliches
Hılfsmittel erhalten hat, das dem Vertasser ZUT hre gereıcht, ber uch SC1HNCIHN
treuen Mitarbeiter Rommerskirchen I7 der se1ıt 1930 95 beste Kraft
1891 den Dienst der Bıbliotheca Missionum gestellt hat”

Münster ı Max Biıerbaum

Der einheimıische Klerus 2n G(eschıichte und Gegenwart Festschrift Dr
„aurenz Kılger ZuU Geburtstag dargeboten VO  —_ Freunden und
Schulern Hrsg VO  — Schöneck Beckenried 950
Neue Zeitschrift für Missionswissenschait, dupplementa Il) 3921

Dıe Festschrift ıst C1NCIM Vertreter der Misssionswissenschaft gewıdmet, der
mehrere Jahre der Universität Muünster unter rof. Schmidlin studıert hat,
dort 1916 ZU Dr der theol promovıerte un! durch zahlreıche Aufsätze der

mıiıt der munsteriıschen I radıtiıon un! Zeitschrift verbunden WAäl. Das Ver-
zeıchnıs der von Kilger se1ıt 1913 veroffentlichten Studıien V—AXA), ıhre
ahl un Themen 1efern den Beweıs, da{iß Kilger, besonders auf dem
Gebiete der Missionsgeschichte; fruchtbar gearbeıtet hat; hat dazu beige-
tragen, daiß dıe issionswissenschaft. mehr als C1MN Zweig
der J heologıe anerkannt wurde. Deshalb erfüllen WIT 106 der ank-
barkeiıt, WeNnNn WIT beı dieser Gelegenheıt des verdienten Gelehrten.und For-
schers gedenken und dem Veteranen unter den Missiologen weıtere Jahre glück-
lıcher Aussaat un: Ernte wüuünschen.

1€ Festschrift enthalt 13 Beıtrage: rofi. Dr Jos Zürcher B? Kirchen-
rechtliche Vorschriften für den Klerus ı un: Jahrhundert, bıs 1

Dr. Jos Waıcki. Der einheimische Klerus ı Indıen (16 ahrh.) 17 hıs
f Prof. Dr. Joh Specker B., Der einheimiısche Klerus Spanısch-
Amerıka (16 Jahrh.) mıt besonderer Berücksichtigung der Konzilien un!
Synoden, 73 bis 07 Dr Benno Bıermann Briefe des ersten
chinesiıschen Priesters un Bischofs Fray Gregorio LOpez AUSs dem Indıas-
Archiv Sevalla, bıs 117 Dr AXMaver Bürkler Die Bewaäahrungs-
geschıichte des chinesischen Klerus 11 ı7 un 18 Jahrhundert 119 bıs 1492

Dr Georges Mensaert M 9 Le Pere Pıe Liu T'  5 Missıonnaire
Shensi d’apres correspondance (1760—1785); 143 bıs 161; Prof Dr Joh.
Beckmann B E Die lateinısche Bıldung des chinesischen Klerus 17 un

Jahrhundert, 163 bıs 187; Tragella, Le vicende. d’un opuscolo
ul clero indigeno del SUO autors, 189 bis 202 Dr Freitag
Die Fortschritte des einheimischen Klerus nd der einheimischen Hierarchie 112

den Missionsländern i den etzten dreißig Jahren 1920 bıs 50) 203 b1s 9392
Prof Dr Ohm Die philosophisch- religionswissenschaftlich theo-


